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KOMMENTAR

Das gesamte 
Saarland profi tiert
Mit einer guten Nach-
richt ist das saarländi-
sche Handwerk ins neue 
Jahr gestartet. Die Aus-
bildungsstatistik unserer 
Handwerkskammer ver-
zeichnet für das Jahr 2019 
gegenüber 2018 ein Plus 
von rund fünf Prozent bei 
den neu abgeschlossenen 
Ausbildungsverträgen. Ich danke allen Un-
ternehmen, die für diese Ausbildungsleis-
tung stehen. Gleichzeit sage ich: Wir dürfen 
in unserer Ausbildungsleistung nicht nach-
lassen. Es bleibt dabei: Die Auszubildenden 
von heute sind die Fachkräfte von morgen. 
Ohne Fachkräfte kann kein Betrieb die Zu-
kunft gewinnen. Mehr noch: Die Fachkräf-
tesituation ist ein wichtiger Standortfaktor 
für das gesamte Saarland. 

Aus gutem Grund investieren die saarlän-
dischen Handwerksorganisationen in ihre 
Bildungsstätten. Die Modernisierung der 
Bildungsstätte unserer Handwerkskammer 
(„Zukunftsprojekt“) schreitet mit großen 
Schritten voran. Ende vergangenen Jahres 
haben wir die Preisträger des Architektur-
wettbewerbs gewürdigt. Damit die Auszu-
bildenden von heute hervorragend qualifi -
zierte Fachkräfte von morgen sein können, 
muss die Saarländische Meister- und Tech-
nikerschule (SMTS) zukunftsfest aufge-
stellt sein. Mit unserem „Zukunftsprojekt“ 
leisten wir hierzu einen ganz wesentlichen 
Beitrag. Dies ist den Fördergeldgebern auf 
Bundes- und Landesebene bekannt. Das 
Land fördert die SMTS fi nanziell und mit 
Lehrerabordnungen. Dies geschieht aus 
gutem Grund, denn nicht wenige SMTS-
Absolventinnen und Absolventen machen 
nicht im Handwerk, sondern in anderen 
Wirtschaftsbereichen Karriere. Das ge-
samte Saarland profi tiert von der SMTS 
und von der Modernisierung unserer Bil-
dungsstätte. Ein konkretes Beispiel dafür, 
wie das „Zukunftsprojekt“ der SMTS nutzt, 
ist die Raumplanung. Die Mehrheit der 
neuen Räumlichkeiten werden für die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer der SMTS 
gebaut. Das saarländische Handwerk inves-
tiert in die berufl iche Bildung und damit in 
die Zukunft.  

VON BERND WEGNER, 

PRÄSIDENT DER HANDWERKSKAMMER

66

ZAHL

Prozent der Handwerksbetriebe in 
Deutschland glauben, dass Roboter in Zu-
kunft gefährliche oder eintönige Arbeit er-
ledigen werden. 

Quelle: Zentralverband des Deutschen Handwerks
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Bernd Wegner

Saar-Handwerk – 
fi t für die Zukunft

Bild oben (v.l.n.r.): Prof. Norbert Zenner, Hepp + Zenner, Jens Bentfeld, Gerber Architekten, HWK-Präsident Bernd Wegner, Uwe Conradt, 
Oberbürgermeister der Stadt Saarbrücken, Katja Hobler und Markus Glöckner, Markus Glöckner Natursteine, HWK-Hauptgeschäftsführer Dr. 
Arnd Klein-Zirbes, Prof. Heiko Lukas, Baudezernent der Landeshauptstadt Saarbrücken, Thomas Hepp, Hepp + Zenner, Alexandra Jäger, AV1 
Architekten, HWK-Geschäftsführer Stefan Gerhard

STRATEGIE: HWK-Bildungsstätten-Modernisierung, EMAS-Award, 
HWK-Masterplan 2025

VON SARAH MATERNA

D
ie Handwerkskammer des Saar-
landes (HWK) hat Mitte Dezem-
ber 2019 im Rahmen eines Pres-
segesprächs mit dem „Masterplan 

Handwerk 2025“ Schwerpunkte ihrer Arbeit 
in den nächsten fünf Jahren vorgestellt. 
Eine zentrale Rolle spielt dabei die Mo-
dernisierung ihrer Bildungsstätte. Saarbrü-
ckens Oberbürgermeister Uwe Conradt, 
HWK-Präsident Bernd Wegner und HWK-
Hauptgeschäftsführer Dr. Arnd Klein-Zirbes 
stellten die Ergebnisse des Architektenwett-
bewerbs für den geplanten Neubau der 
HWK-Bildungsstätte in Alt-Saarbrücken 
vor. 

Die Wettbewerbsjury wählte unter Vor-
sitz Prof. Peter Schürmannns, Universität 
Stuttgart, die drei besten Entwürfe sowie 
drei Ankäufe aus insgesamt 21 Einreichun-
gen aus. HWK-Präsident Bernd Wegner 
erklärt: „Wir sind Herrn Prof. Schürmann 
sehr dankbar, dass er seine Kompetenz und 
Erfahrung als Juryvorsitzender eingebracht 
hat.“ Das Preisgericht aus Architekten, För-
dergeldgebern von Bund und Land sowie 
Vertretern des saarländischen Handwerks 
kürte neben dem ersten Preis zwei dritte 
Preise. Zudem zeichnete es mit drei An-
käufen bemerkenswerte Teilleistungen aus. 
„Die Jury traf die fi nalen Entscheidungen 
einstimmig. Der Siegerentwurf des Büros 
Gerber Architekten GmbH aus Dortmund 
hat deutlich überzeugt“, unterstreicht Dr. 
Arnd Klein-Zirbes. Die zwei dritten Preise 
gingen an die Büros Hepp und Zenner In-
genieurges. für Objekt- und Stadtplanung 
mbH, Saarbrücken und AV1 Architekten 
GmbH, Kaiserslautern. Anfang 2020 begin-
nen die Verhandlungen mit den drei Preis-
trägern. Nach der Auftragsvergabe an eines 
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der Büros folgt die Ausarbeitung der Bau-
pläne. Im Sommer 2020 reicht die HWK 
ihren Bauantrag bei der Unteren Bauauf-
sicht der Stadt Saarbrücken ein.

Die Modernisierung der HWK-Bildungs-
stätte werde Alt-Saarbrücken als Bildungs-
standort weiter aufwerten, aber auch den 
Wirtschaftsstandort Saarbrücken stärken, 
betont Uwe Conradt. „Wir brauchen gut 
ausgebildeten Nachwuchs in der Stadt. Das 
digitale Zeitalter betrifft auch das Hand-
werk. Junge Menschen müssen in ihrer 
Ausbildung von Anfang an die Chance er-
halten, sich im Wettbewerb behaupten zu 
können. Das funktioniert am besten mit 
einer zeitgemäßen Ausstattung und ent-
sprechenden Rahmenbedingungen“, so der 
Oberbürgermeister.

EMAS-Ehrenpreis für Glöckner 
Natursteine

Beim Pressegespräch präsentierte die HWK 
auch das Portfolio der Saar-Lor-Lux Um-
weltzentrum GmbH (UWZ) und stellte mit 
dem Unternehmerehepaar Markus Glöck-
ner, Steinmetzen- und Steinbildhauermeis-
ter sowie Landesinnungsmeister der Stein-
metz-, Stein- und Holzbildhauerinnung 
für das Saarland, und Katja Hobler, kauf-
männische Leiterin und Managementver-
antwortliche, das Umweltmanagementsys-
tem EMAS („Eco-Management and Audit 
Scheme“) vor. 

Für sein Engagement in Sachen Nachhal-
tigkeit hat das Neunkircher Unternehmen 
Glöckner Natursteine kürzlich den Ehren-
preis bei den EMAS-Awards erhalten. Mit 
der Auszeichnung ehrt die Europäische 
Kommission Unternehmen und Organi-
sationen, die bei aktuellen Umweltthemen 
besondere Leistungen vorweisen können. 
Das Saarland nimmt bundesweit eine Spit-

zenposition bei der Zahl der EMAS-zertifi -
zierten Unternehmen ein. 

Markus Glöckner beschreibt die EMAS-
Einführung in seinem Betrieb: „Mithilfe 
des Systems ermitteln und dokumentieren 
wir einerseits die Auswirkungen unseres 
Betriebes auf die Umwelt. Andererseits ver-
bessern wir über Umweltziele auch kon-
tinuierlich unsere Umweltleistung. Der 
erste Schritt war eine Stärken-Schwächen-
Analyse unseres Betriebes. Die Maßnah-
men zur Behebung von Fehlentwicklungen 
mündeten in der schrittweisen Umsetzung 
in einem ersten Umweltprogramm. Bei den 
internen Audits unterstützte uns das UWZ. 
Es begleitete uns auch bei der Begutachtung 
durch einen externen Gutachter, der unsere 
Umwelterklärung validierte“.

Masterplan Handwerk 2025

Den „Masterplan Handwerk 2025“ hat die 
HWK-Vollversammlung in ihrer jüngsten 
Sitzung am 10. Dezember einstimmig ver-
abschiedet. Mit diesem Dokument skizziert 
das Saar-Handwerk Herausforderungen 
und Entwicklungsmöglichkeiten entlang 
der Themenfelder Infrastruktur und regi-
onale Entwicklung, Fachkräftesicherung 
und Qualifi zierung, Unternehmensför-
derung, Umwelt- und Klimaschutz sowie 
Ressourceneffi zienz und Fragen zur grenz-
überschreitenden Zusammenarbeit in der 
Großregion Saar-Lor-Lux-Wallonie. Auf 
dieser Grundlage formuliert die HWK Ap-
pelle des saarländischen Handwerks an die 
Politik, so zum Beispiel hinsichtlich des 
Breitbandausbaus oder der Gleichstellung 
von berufl icher und akademischer Bildung.

Der Masterplan Handwerk 2025 ist on-
line abrufbar unter: 
hwk-saarland.de/de/presse/
publikationen

Kompaktkurs 
Buchführung 
Am 3. März startet bei HWK der Buch-
führung-Kompaktkurs. Der Kurs ist soft-
warebasiert und vermittelt Grundlagen. 
Zielgruppe sind Interessentinnen und Inte-
ressenten, die über keine oder nur wenige 
Kenntnisse verfügen oder die ihre Buchfüh-
rungskenntnisse auffrischen wollen. Der 
Kurs umfasst 60 Unterrichtsstunden und 
fi ndet jeweils dienstags und donnerstags 
von 18 bis 21.15 Uhr statt. Fragen beant-
wortet die HWK-Weiterbildungsberaterin, 
Elke Borowski, Tel.: 0681/5809-192, E-Mail: 
e.borowski@hwk-saarland.de.
hwk-saarland.de/kursfi nder
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Seit 1. Oktober 2019 ist Uwe Conradt Ober-
bürgermeister der saarländischen Landes-
hauptstadt. Dem Deutschen Handwerksblatt 
schildert er im Gespräch, wie er die ersten 
Monate in seinem Amt erlebt hat und welche 
Rolle die geplante HWK-Bildungsstätte in 
Alt-Saarbrücken aus seiner Sicht als Teil der 
Bildungs- und Wirtschaftsinfrastruktur der 
Landeshauptstadt spielen wird. 

DHB: Seit rund 100 Tagen sind Sie im Amt – 
was waren Ihre Highlights? 
Conradt: Das Schöne an meinem neuen 
Amt ist vor allem die Abwechslung. Ich 
lerne ständig neue Menschen kennen, in-
nerhalb und außerhalb der Verwaltung, 
arbeite mich in neue Themen ein, nehme  
Termine wahr. Die Tage sind lang, die 
Nächte kurz, Zeit für eine langsame Ein-
gewöhnung gibt es nicht. Ich bin froh, 
dass ich mit meinen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern bei wichtigen „Baustel-
len“ bereits die Weichen in die richtige 
Richtung stellen konnte, etwa bei der Be-
rufsfeuerwehr oder beim Ludwigsparksta-
dion. Begegnungen mit Bürgerinnen und 
Bürgern liegen mir besonders am Herzen. 
In diesen Gesprächen erfahre ich am au-
thentischsten, was die Menschen in dieser 
Stadt bewegt, was ihnen Sorgen macht, 
was sie sich wünschen. Und dann gibt es 
da noch so angenehme Termine wie den 
Vorlesetag, an dem ich Grundschulkindern 
eine Geschichte vorlesen durfte, oder den 
Gottesdienst, in dem ich im Dezember das 
Friedenslicht von den Pfadfindern entge-
gennehmen durfte. 
DHB: Welche Rolle spielt das Handwerk für 
die Landeshauptstadt Saarbrücken?
Conradt: Mit seinen facettenreichen Be-
rufsbildern und Wirtschaftszweigen ist das 
Handwerk eine tragende Säule des Wirt-
schaftsstandorts Saarbrücken. In unserem 
Gewerberegister sind insgesamt rund 2200 
angemeldete Handwerksbetriebe erfasst. 
Die meist mittelständischen Betriebe in 
diesem Bereich sind sehr technologieof-
fen. Sie verbinden in der Entwicklung ihrer 
Produkte und Dienstleistungen Qualität 
und Tradition mit Innovation. Mit hohem 
Einsatz in der Digitalisierung und Energie-
effizienz bereitet sich das Handwerk außer-
dem bestens für die Zukunft vor. Auch in 
der Kultur- und Kreativwirtschaft leistet 
es einen großen Beitrag. Darüber hinaus 
hat das Handwerk in Saarbrücken gut aus-
gebildete Fachkräfte zu bieten. Es ist nicht 
nur stabiler Arbeitgeber, sondern sorgt mit 
seiner großen inhaltlichen Bandbreite auch 
für zahlreiche Ausbildungsmöglichkeiten. 
Das Handwerk in Saarbrücken ist überwie-
gend kleinbetrieblich strukturiert und häu-

„Wir brauchen gut 
ausgebildete Fachkräfte“
Saarbrückens Oberbürgermeister Uwe Conradt im 100-Tage-Interview über die Bedeutung des 
Handwerks für Saarbrücken und die Modernisierung der HWK-Bildungsstätte.

INTERVIEW

Uwe Conradt
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fig sogar familiengeführt. Das bedeutet eine 
große Standorttreue, die uns zugutekommt 
und eine gewisse Planungssicherheit in der 
Wirtschaftsentwicklung gibt. Aber auch 
das Handwerk hat Herausforderungen zu 
bewältigen. Gemeinsam mit den Betrieben 
müssen wir uns um den Fachkräfte- und 
Nachwuchsmangel kümmern und auch das 
Thema Unternehmensnachfolgen beach-
ten. 
DHB: Die Handwerkskammer des Saarlan-
des plant bauliche Maßnahmen zur Mo-
dernisierung ihrer Bildungsstätte. Welche 
Bedeutung haben diese baulichen Maßnah-
men für die gesamte Entwicklung der Lan-
deshauptstadt Saarbrücken?
Conradt: Zunächst mal bedeutet diese Mo-
dernisierung eine weitere Aufwertung für 
den Stadtteil Alt-Saarbrücken. Die neue 
Bildungsstätte wird für den Nachwuchs 
im Handwerksbereich mit Sicherheit at-
traktiv sein und hoffentlich noch mehr 
junge Menschen dazu bewegen, sich für 
eine Ausbildung bei uns in Saarbrücken 
zu entscheiden. Das bringt frischen Wind 
in den Stadtteil. Wir haben in Saarbrücken 
die Universität und verschiedene weitere 
Hochschulen, wir sind Bildungsstandort 
im Saarland. In dieses Angebot passt die 
neue Bildungsstätte der HWK sehr gut. Wir 
brauchen gut ausgebildete Fachkräfte in der 
Stadt. Gerade auch im Handwerksbereich 
– denn vieles, was gebaut oder hergestellt 
wird, muss sich an neue Maßstäbe anpas-
sen, ob das nun im Bereich der Digitalisie-
rung oder im Klima- und Umweltschutz ist. 
Wer hier in Saarbrücken in der Bildungs-
stätte der HWK gut ausgebildet wird, kann 
später auch direkt an der Entwicklung der 
Landeshauptstadt mitarbeiten. Und falls 

uns jemand verlassen sollte, sind die jungen 
Leute in anderen Teilen der Republik oder 
im Ausland bestens qualifizierte Botschaf-
terinnen und Botschafter für unsere Stadt 
und unsere Region. 
DHB: Die HWK wird die Bauanträge im 
Frühsommer 2020 beim Bauaufsichtsamt 
der Landeshauptstadt Saarbrücken einrei-
chen. Mit welchen Zeiträumen zur Geneh-
migung des Baus rechnen Sie? 
Conradt: Bauanträge bearbeitet die Untere 
Bauaufsichtsbehörde direkt nach Eingang. 
Ich bin zuversichtlich, dass wir zügig voran-
kommen werden. 
DHB: Wie sehen die weiteren Schritte bei 
der Entwicklung eines modernen Messe-, 
Kongress-, Event- und Kulturforums im Be-
reich der Congresshalle in Saarbrücken aus?
Conradt: Das Gesamtkonzept beim Bund 
als Fördergrundlage für das Vorhaben ist 
abgegeben, jetzt beginnt die Planung der 
einzelnen Teilprojekte. Neben dem Bau 
des neuen Messe-, Kongress- und Kul-
turforums im Stadtteil St. Johann ist die 
geplante neue Rad- und Fußgängerbrü-
cke hinüber nach Alt-Saarbrücken ein we-
sentliches Element des Modellvorhabens. 
Zu den ersten Planungen gehört auch die 
Konzipierung eines Multifunktions-Hubs, 
der sich ebenfalls in Alt-Saarbrücken in der 
Nähe der HWK befinden wird. Dabei wer-
den wir besonders an den Verkehr denken. 
Wir brauchen Stellplätze für den Neubau 
der Messe und weitere Sharing-Systeme für 
Pkw und Fahrräder. Sukzessive werden zu 
den drei Kernprojekten auch die entspre-
chende Infrastruktur, insbesondere Straßen 
und Plätze, mitentwickelt und geplant. Die 
Fertigstellung des Modellvorhabens ist für 
2026 vorgesehen.

Ein Weckmann für Ministerpräsident Tobias Hans
Bäckermeister und Landesinnungsmeister der Bäckerinnung für das Saarland, Hans-Jörg Kleinbauer (3.v.l.), Bäckermeister und stellvertretender 
Landesinnungsmeister, Stefan Lang (1.v.l.) und Bäcker- und Konditormeister Raphael Besser (4.v.l.) überreichten Ende Dezember 2019 dem saar-
ländischen Ministerpräsidenten, Tobias Hans (2.v.l.), in Anwesenheit des Vorstandsvorsitzenden der IKK Südwest, Prof. Dr. Jörg Loth (6.v.l.), und der 
Geschäftsführerin der Bäckerinnung für das Saarland, Sabine Hensler, einen Weckmann für dessen Engagement als Schirmherr der Aktion Sternen-
regen. Die Bäckerinnung spendet Teile des Erlöses aus dem Verkauf des IKK-Brots an die gemeinnützige Initiative, die saarländischen Kindern und 
ihren Familien in Not hilft.
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HWK stellt Ergebnisse 
des Wettbewerbs aus
AUSSTELLUNG: Bildungsstätten-Neubau in Saarbrücken

Am 16. und 17. Dezember hat eine Exper-
tenjury die Gewinner des anlässlich der 
Modernisierung der HWK-Bildungsstätte 
von der Handwerkskammer des Saarlan-
des (HWK) organisierten Architektenwett-
bewerbs ausgewählt. Die Ergebnisse des 
HWK-Wettbewerbs stoßen in der Fachwelt 
auf reges Interesse. Die besondere Lage des 
Modernisierungsvorhabens in der Stadt-
mitte der Landeshauptstadt Saarbrücken in 
unmittelbarer Nähe zum Regierungsviertel 
mit dem denkmalgeschützten Pingusson-
Bau stellt nach Aussagen von Fachleuten 
eine außergewöhnliche städtebauliche Her-
ausforderung dar. Viele interessierte Archi-
tekten und Studierende der htw saar nutz-
ten die Ausstellung der Wettbewerbsergeb-
nisse an der HWK, um sich mit den Ideen 
und Entwürfen der teilnehmenden Büros 
auseinanderzusetzen. 

Wie die Anfragen zur Berichterstattung  
von Architekturplattformen wie Compe-
titionline oder German architects zeigen, 
gibt es auch überregional eine gute Reso-
nanz auf den Wettbewerb, der mit den Ent-
scheidungen des Preisgerichts abgeschlos-
sen wurde. 

Neben einem ersten und zwei dritten 
Preisen sprach die Jury auch drei Anerken-
nungen durch Ankäufe aus. Die HWK wird 

am 24. Januar mit den drei Preisträgern die 
Bieterpräsentation durchführen. Zusam-
men mit den Fachplanern, deren Bieterprä-
sentation Ende Januar festgesetzt ist, kann 
der HWK-Vorstand Anfang Februar die 
Planungsaufträge an Architekten und Fach-
planer vergeben. 

Die Entwürfe aller drei Preisträgern zie-
len auf die vollständige Umsetzung des 
Raumbedarfs in einem Neubau an der Ho-
henzollernstraße. Ein solcher „Neubau auf 
der grünen Wiese“ hat den Vorteil, dass das 
Bauprojekt ohne wesentliche Beeinträch-
tigung des Bildungsbetriebes an der HWK 
umgesetzt werden kann. Nach Fertigstel-
lung der Baumaßnahmen wird nur einmal 
ein Umzug vom Bestand in den Neubau 
notwendig, sodass das Projekt in einem 
Bauabschnitt ohne Errichtung von Proviso-
rien realisiert werden kann.

Ausführliche Informationen zum Pro-
jekt finden Interessierte unter https://www.
freese-architekten.de/images/download/
WBW-HWK-Dokumentation.pdf. 

Ansprechpartner bei der Handwerks-
kammer sind Stefan Gerhard, Tel.: 0681 
/5809-260, E-Mail: s.gerhard@hwk-saar-
land.de und Simone Schikofski, Tel.: 0681 
/5809-260, E-Mail: s.schikofski@hwk- 
saarland.de.

Positive 
Ausbildungsbilanz
AUSBILDUNG: HWK verzeichnet fünfprozentiges Plus bei neu 
abgeschlossenen Ausbildungsverträgen.

Das saarländische Handwerk startet mit 
einer guten Nachricht ins neue Jahr. Die 
Handwerkskammer des Saarlandes (HWK) 
meldet hinsichtlich der Ausbildungssitu-
ation im hiesigen Handwerk eine positive 
Trendwende. Die aktuelle Auswertung ihrer 
Berufsausbildungsstatistik weist ein Plus 
von rund fünf Prozent bei den neu abge-
schlossenen Ausbildungsverträgen im Jahr 
2019 gegenüber 2018 aus. 

Bernd Wegner, Präsident der HWK, er-
klärt dazu: „Die zahlreichen Maßnahmen, 
die wir in den vergangen Jahren umgesetzt 
haben, zahlen sich aus. Dazu gehören ne-
ben unserem Angebot für Studienausstei-
ger Programme zur Berufsorientierung in 
den allgemeinbildenden Schulen, unser 
YouTube-Kanal ‚Mach Dein Ding!‘ oder 
auch die bundesweite Imagekampagne des 
deutschen Handwerks, an der wir uns betei-
ligen. In diesem Zusammenhang danke ich 
auch der Landesregierung, namentlich dem 
saarländischen Ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit, Energie und Verkehr (MWAEV). 
Beispielhaft für die Unterstützung der Lan-
desregierung nenne ich die jüngste Kam-
pagne ,Ausbildung im Handwerk: Bringt 
dich weiter‘, mit der das Land unsere Lehr-
stellendatenbank www.lehrstellen-radar.
de und unsere Azubi-Hotline 0681 5809-

809 beworben hat. In erster Linie gilt mein 
Dank natürlich den rund 3.000 ausbilden-
den Handwerksbetrieben im Saarland, die 
mit ihrer Ausbildungsleistung den gesam-
ten Standort Saarland stärken.“ Derzeit 
absolvieren rund 5.000 junge Menschen im 
saarländischen Handwerk eine Ausbildung.

HWK-Hauptgeschäftsführer Dr. Arnd 
Klein-Zirbes unterstreicht die Bedeutung, 
die die handwerkliche Ausbildung für die 
Fachkräftesicherung des Saarlandes hat. 
Die Sicherung gut ausgebildeter Fachkräfte 
sei ein wesentlicher Standortfaktor: „Die 
Auszubildenden von heute sind unsere 
Meisterschülerinnen und Meisterschüler 
von morgen. Gleiches gilt in der Regel auch 
für die Technikerausbildung. In diesem Zu-
sammenhang weise ich auf die Bedeutung 
der Saarländischen Meister- und Techni-
kerschule (SMTS) hin, deren Absolventin-
nen und Absolventen nicht selten Karriere 
in anderen Wirtschaftsbereichen machen. 
Es ist richtig und wichtig, dass die saarlän-
dische Landesregierung die SMTS mit ihrer 
finanziellen Unterstützung und der Abord-
nung von Lehrerinnen und Lehrern fördert. 
Als Träger der SMTS übernimmt unsere 
Handwerkskammer eine hohe finanzielle 
Verantwortung. Sie stärkt damit gemein-
sam mit dem Land den Standort Saarland.“ 

EU präsentiert neues 
Energielabel 
ENERGIE: Neues EU-Energielabel für energieeffiziente Geräte.

Anfang Dezember 2019 hat die EU das 
neue Energielabel vorgestellt. Die Rege-
lungen dafür gelten ab dem 1. März 2021. 
Zukünftig wird es wieder eine Skala von 
A bis G statt der bisherigen A+++-Klas-
sen geben. So soll Verbrauchern die Ent-
scheidung für energieeffiziente Produkte 
erleichtert werden. Die Regelung gilt vor 
allem bei elektronischen Displays und 
TV-Geräten, Waschmaschinen und Wä-
sche-trocknern, Lichtquellen, Kühlgeräten 
und Geschirrspülern. Eine wichtige Neu-
erung im aktuellen Maßnahmenpaket ist 
der Austausch von Halogenlampen durch 
wesentlich effizientere LED-Lampen. Für 
die am weitesten verbreiteten Lampenty-
pen ist eine Übergangsfrist bis September 
2023 festgeschrieben, um eine ökonomisch 
und ökologisch vertretbare Umstellung zu 
gewährleisten. Nach EU-Berechnungen 
könnten allein dadurch europaweit jährlich 

bis zu 42 Terrawattstunden Strom einge-
spart werden. Weitere Vorgaben, zum Bei-
spiel für die Verfügbarkeit von Ersatzteilen 
und Übergangsfristen, sind zu finden un-
ter: https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/
Pressemitteilungen/2019/20191206-neue-
eu-energielabel-und-oekodesign-verord-
nungen-veroeffentlicht.html.

Detaillierte Informationen zum Thema 
Energieeffizienz erhalten Sie über das Saar-
Lor-Lux Umweltzentrum der Handwerks-
kammer auch im Rahmen der Mittelstand-
sinitiative Energiewende und Klimaschutz 
(MIE). Die MIE unterstützt Betriebe dabei, 
Energieeinsparpotenziale zu identifizieren 
und die Energieeffizienz zu verbessern. Ziel 
ist es, den deutschen Mittelstand bei der 
Umsetzung der Energiewende zu unterstüt-
zen. Ansprechpartner ist Marcel Quinten, 
Tel.: 0681/5809-264, E-Mail: m.quinten@
hwk-saarland.de.
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BAULEITPLÄNE

Die HWK nimmt als Träger öffentlicher Be-
lange zu Bauleitplänen Stellung. Sie ist dabei 
auf das Wissen der Handwerksbetriebe vor 
Ort und deren mögliche Bedenken ange-
wiesen, um diese in die Stellungnahme mit 
einfließen zu lassen. Anregungen bitte vor 
Ablauf der Frist zur Stellungnahme bei der 
HWK einreichen!
Kontakt: Manfred Kynast, Genehmi-
gungslotse der HWK: Tel.: 0681/ 5809-137; 
Fax: 0681/ 5809 222-137,  
E-Mail: m.kynast@hwk-saarland.de 
Kleinblittersdorf 
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes mit Vorhabven- und Erschlie-
ßungsplan „Wohnbebauung Kuchlinger 
Straße 14“
Eingang HWK: 04.12.2019
Stellungnahme möglich bis: 24.01.2020
Nonnweiler 
Bebauungsplan „Solaranlage Handenberg-
Pescheid“ mit paralleler Teiländerung des 
Flächennutzungsplanes
Eingang HWK: 09.12.2019
Stellungnahme möglich bis: 24.01.2020
Heusweiler 
Bebauungsplan „Wohngebiet am ehemaligen 
Schwimmbad“, 1. Änderung
Eingang HWK: 19.12.2019
Stellungnahme möglich bis: 03.02.2020
Heusweiler 
Bebauungsplan „Wohngebiet am ehemaligen 
Schwimmbad“, 2. Änderung
Eingang HWK: 19.12.2019
Stellungnahme möglich bis: 03.02.2020
Mandelbachtal – Ommersheim
3. Teiländerung des Bebauungsplanes „Sport-
anlage Hüttenweg“
Eingang HWK: 17.12.2019
Stellungnahme möglich bis: 06.02.2020

Saar-Handwerk auf der  
EU-Bildungskonferenz 
Günther Heitz vertritt Saar-HWK bei EU-Berufsbildungskonferenz in Helsinki.

VON UDO RAU

D
ie Handwerkskammer des Saar-
landes nahm auf Einladung der 
Europäischen Union letzten Herbst 
an der vierten Europäischen Messe 

zur Verbesserung der beruflichen Kom-
petenzen in Helsinki teil („4th European 
Vocational Skills Week“). Günter Heitz, 
geschäftsführender Gesellschafter des Reh-
linger Bauunternehmens Heitz und Sohn 
GmbH und bis 2019 Mitglied der HWK-
Vollversammlung, vertrat die HWK bei der 
europäischen Großveranstaltung mit rund 
tausend Teilnehmern Mitte Oktober 2019 
in der finnischen Hauptstadt.

„Es war eine Ehre für mich, als einer von 
drei deutschen Vertretern die Flagge des 
Saarlandes hochzuhalten und als Botschaf-
ter unserer HWK bei dieser wichtigen Kon-
ferenz rund um die Themen Ausbildung, 
Qualifizierung und Weiterbildung junger 
Menschen mit dabei zu sein“, so Heitz. In 
den Arbeitskreisen standen Themen wie 
berufliche Exzellenz, Weiterqualifizierung 
und Umschulung, Veränderung der Rolle 
von Lehrern und Ausbildern, Nachhal-
tigkeitsziele, internationale Mobilität von 
Lernenden und Mitarbeitern, internatio-
nale Qualifikationen sowie internationale 
Zusammenarbeit in der Berufsbildungsfor-
schung auf dem Programm.

Günter Heitz, der in seinem Betrieb bis 
heute rund 130 junge Menschen ausgebildet 
hat, liegt die berufliche Bildung in seinem 
vor 80 Jahren gegründeten Familienunter- Günther Heitz auf der EU-Bildungskonferenz in Helsinki
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nehmen am Herzen. „Wo immer möglich, 
habe ich den Teilnehmern unser bewährtes 
deutsches duales Ausbildungssystem erläu-
tert und dafür geworben“, berichtet Heitz. 
Er engagiert sich als Vorsitzender des Gesel-
lenprüfungsausschusses beim Arbeitgeber-
verband der Bauwirtschaft des Saarlandes 
sowie als Vorstandsmitglied im AGV Saar.

Die HWK des Saarlandes ist in Deutsch-
land Vorreiterin, wenn es um den grenz-
überschreitenden Austausch junger Hand-
werkerinnen und Handwerker geht. Seit 35 
Jahren organisiert die Handwerkskammer 
mit der französischen Partnerkammer in 
Coutances in der Normandie einen zehn-
tägigen Azubiaustausch, was die EU unter 
anderem dazu bewogen hat, die Saarländer 
zur Bildungskonferenz nach Finnland ein-
zuladen. Im jährlichen Wechsel besuchen 
junge Handwerkerinnen und Handwerker 
Betriebe der Partnerkammer und arbeiten 
„vor Ort“ im Betrieb mit. Auch Heitz ist bei 
dieser Aktion dabei: „Ich hatte schon drei 
Mal einen Auszubildenden aus der Nor-
mandie in meinem Betrieb und zwei mei-
ner Auszubildenden waren im Gegenzug in 
Coutances.“ 

Auch dieses etablierte Austauschmodell 
zum gegenseitigen Kennenlernen stellte 
Heitz in Helsinki in Arbeitsgruppen und 
Gesprächen vor. HWK-Präsident Bernd 
Wegner sieht mit der Teilnahme der Saar-
HWK „unsere jahrzehntelange Arbeit mit 
dem deutsch-französischen Auszubilden-
den-Austausch durch die Europäische 
Union bestätigt.“ 

KOPF DES MONATS

Am 20. November 2019 fand in der Hand-
werkskammer des Saarlandes (HWK) der 
jährlich stattfindende Gewerberechtstag 
statt. Veranstalter waren neben der HWK 
die IHK Saarland sowie das Ministerium 
für Wirtschaft, Arbeit, Energie und Verkehr. 
Über 100 Mitarbeiter der Gewerbeämter 
aller saarländischen Kommunen, den Ord-
nungsämtern aller saarländischen Land-
kreise und dem Regionalverband Saarbrü-
cken wurden zur Veranstaltung begrüßt.

Im ersten Teil der Veranstaltung infor-
mierte Klaus Schmitz, Justitiar des Zen-
tralverbands des Deutschen Handwerks 
(ZDH), über Änderungen in der Hand-
werksordnung und deren Auswirkungen. 
Zwölf zulassungsfreie Handwerke, wie zum 
Beispiel das Fliesen-, Platten- und Mo-
saiklegerhandwerk, werden in die Anlage 
A zur HwO zurückgeführt. Der Gesetzes-
entwurf zur Wiedereinführung der Meis-
terpflicht ist bereits in einer ersten Lesung 
dem Bundestag zur Beratung vorgelegt 
worden. Nach einer zweiten und dritten Le-
sung im Bundestag Anfang Dezember und 
Vorlage des Gesetzesentwurfs im Bundesrat 
Ende Dezember 2019 kann das Gesetz vo-
raussichtlich Anfang 2020 in Kraft treten. 
Mit Inkrafttreten ist dann eine einfache Ge-
werbeanmeldung bei den zurückgeführten 
meisterpflichtigen Handwerken nicht mehr 
möglich, der Nachweis der Eintragung in 
der Handwerksrolle ist bei Gewerbemel-
dung zu führen. Klaus Schmitz informierte 
die anwesenden Mitarbeiter auch über 
spezielle Regelungen im Gewerberecht zur 
„Urproduktion“ und zur Eintragungs-
pflicht in die Handwerksrolle im Fleischer-
handwerk bei Führen einer Fleischtheke.

Die rechtlichen Vorgaben zum Führen 
von Friseursalons/Barbershops sowie die 
Möglichkeiten zum Überprüfen der Be-
triebsleitertätigkeiten in Friseursalons/ 
Barbershops wurden umfangreich darge-
stellt und diskutiert. Am Praxisbeispiel des 
Friseurbetriebes Werner und Rosel Lieb 
GmbH zeigte Geschäftsführer und Be-
triebsleiter, Friseurmeister Werner Lieb, die 
negativen Auswirkungen im Friseurhand-

werk bei Nichtbeachtung gesetzlicher Vor-
gaben zum Eintragen in die Handwerks-
rolle und zum Beschäftigen von Mitarbei-
tern auf.

Die Vertreterin des Ministeriums für 
Wirtschaft, Arbeit, Energie und Verkehr, 
Dorothee Untersteller, berichtete über die 
neuesten Entwicklungen aus dem Gewerbe-
recht. Klaus Frank, Rechts- und Ordnungs-
amt der Kreisstadt Homburg, berichtete in 

Gewerberechtstag in der 
Handwerkskammer
RECHT: Gewerbeordnung stand im Mittelpunkt des Gewerberechtstags 2019

Dr. Arnd Klein-Zirbes (4.v.l.), HWK-Hauptgeschäftsführer, begrüßte in der Handwerkskammer des Saarlandes (HWK) Heike Cloß (2.v.l.), stellver-
tretende IHK-Hauptgeschäftsführerin, Friseurmeister Werner Lieb und Ehefrau Rosel (1. u. 2.v.r.), Geschäftsführer von Friseur Lieb, Klaus Schmitz 
(1.v.l.), Justiziar beim Zentralverband des Deutschen Handwerks, Dorothee Untersteller (3.v.l.), Leiterin Referat A/6 Gewerbe- und Spielrecht 
beim saarländischen Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Energie und Verkehr und Doris Clohs (3.v.r.), Bereichsleiterin Handwerksrecht und HWK-
Beitrag, IuK zum Gewerberechtstag. 
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seinem Vortrag über die neuen Formen der 
gewerblichen Tätigkeit im Internet. 

Vertreterinnen des Ministeriums für 
Umwelt und Verbraucherschutz sowie 
des Ministeriums für Inneres, Bauen und 
Sport informierten zu den Themen „La-
denöffnungsgesetz“ und „Sonn- und Fei-
ertagsgesetz“. Am Ende der Veranstaltung 
berichtete Doris Clohs, HWK, über die 
neuen Merkblätter von HWK und IHK zu 

Abgrenzungsfragen von Tätigkeiten im Be-
reich „Herstellung von Nahrungsmitteln“, 
„Werbung ohne Handwerksrolleneintra-
gung“, „Sicherheitstechnik“, „Hausmeister-
dienste“, „Handwerk und Reisegewerbe“, 
„Garten- und Landschaftsbau oder Stra-
ßenbauerhandwerk“, „Einbau von genorm-
ten Baufertigteilen“, „Durchführung von 
Kfz.-Reparaturen an Tankstellen und im 
Gebrauchtwagenhandel“ im Detail.

Attraktiv werden für 
Arbeitnehmer
Fachkräfte müssen heute wie Kunden um-
worben werden, will man sie für das eigene 
Unternehmen gewinnen. Erfolgreich auf 
dem Arbeitsmarkt akquirieren heißt, die ei-
gene Attraktivität als Arbeitgeber herauszu-
stellen. Es gilt, eine eigene authentische und 
unverwechselbare Marketingstrategie zur 
Mitarbeitergewinnung zu entwickeln. Im 
neuen Tagesseminar „Personalmarketing“ 
der Handwerkskammer des Saarlandes 
(HWK) erarbeiten Interessierte die hierzu 
erforderlichen Methoden. Am Ende des Se-
minars nehmen die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer einen ersten für sich und ihr 
Unternehmen geeigneten Maßnahmenplan 
mit. Das Tagesseminar ist für Mittwoch, 
29. Januar terminiert. Informationen zum 
Seminar gibt HWK-Weiterbildungsbera-
terin Elke Borowski, Tel.: 9681/ 5809-192, 
E-Mail: e.borowski@hwk-saarland.de. An-
meldung online. 
hwk-saarland.de/kursfinder

BIM-Fachtagung in 
der Handelskammer
Saar.is – Saarland Innovation und Stand-
ort e. V. (Saaris) lädt alle Interessierten am 
Donnerstag, 20. Februar, 18 Uhr, in die 
Industrie- und Handelskammer Saarland 
(IHK Saarland), Franz-Josef-Röder-Straße 
9, 66119 Saarbrücken, zur vierten Fachta-
gung zum Thema Building Information 
Modeling (BIM) ein. Schwerpunkte der 
Fachtagung sind der Hochbau, die Soft-
ware Spirit, Open BIM/Closed BIM. Pra-
xisbeispiele aus dem Saarland zeigen die 
Erfahrungen beim oft erstmaligen Einsatz 
von BIM im konkreten Bauprojekt (wer, 
wie, wann, was, womit?). Fachvorträge von 
BIM-Experten setzen sich mit dem Kern 
der BIM-Methode, dem digitalen Bau-
werksmodell als Datengrundlage, und den 
vielen Nutzungsmöglichkeiten auseinan-
der. Wie funktioniert BIM mit wenig Auf-
wand für den Nutzer? Auftraggeber und 
Auftragnehmer sprechen mit den Teilneh-
mern über Erfahrungen und Erwartungen 
an BIM und digitales Arbeiten. BIM ver-
ändert das Arbeiten in der Bauwirtschaft 
entscheidend und wird Voraussetzung für 
Auftragsvergaben sein. Anmeldeschluss ist 
der 19. Februar.

Informationen zur Fachtagung gibt der 
Bereichsleiter Unternehmensberatung 
(komm.), Gordon Haan, Teamleiter Tech-
nische Beratung, der Handwerkskammer 
des Saarlandes, Tel.: 0681/ 5809-138, E-
Mail: g.haan@hwk-saarland.de.
saaris.de
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Saarhandwerk fasst 
Beschlüsse für 2020
VOLLVERSAMMLUNG: Fokus auf Zukunftsprojekt, Masterplan 
2025, Haushalt sowie überbetriebliche Lehrlingsunterweisung

Am 10. Dezember 2019 kamen die Vollver-
sammlungsmitglieder der Handwerkskam-
mer des Saarlandes (HWK) im Großen Saal 
der HWK zur Herbstsitzung der Vollver-
sammlung, dem Parlament des Saarhand-
werks, zusammen. HWK-Präsident Bernd 
Wegner betonte in seinem Bericht: „Die 
Aktivitäten, Initiativen und Planungen aus 
dem Jahr 2019 zeigen, dass sich das saar-
ländische Handwerk zukunftsfest aufstellt. 
Wichtige Themen der Herbstvollversamm-
lung 2019 sind die Modernisierung unserer 
Bildungsstätte, das Zukunftsprojekt sowie 
unser ‚Masterplan Handwerk 2025‘, der un-
sere handwerkspolitischen Leitplanken für 
die kommenden fünf Jahre zu wesentlichen 
Handlungsfeldern wie Fachkräftesicherung, 
Unternehmensförderung und Klimaschutz 
vorgibt“. Auf die Einführung des Präsiden-
ten und den Bericht des Hauptgeschäfts-
führers folgte eine Bestandsaufnahme zum 
Fortschritt des Zukunftsprojekts rund um 

die Modernisierung der HWK-Bildungs-
stätte in der Saarbrücker Hohenzollern-
straße. Im Anschluss trafen die Mitglieder 
der Vollversammlung eine Reihe wesent-
licher Beschlüsse für das neue Jahr. Unter 
anderem fiel die Entscheidung, den HWK-
Mitgliedsbeitrag für 2020 unverändert zu 
lassen. Darüber hinaus verabschiedete die 
Vollversammlung den Haushaltsplan für 
2020. Bernd Reis, stellvertretender HWK-
Hauptgeschäftsführer und Haushaltsbe-
auftragter, lieferte eine Bestandsaufnahme 
zum Kammerhaushalt und gab bekannt, 
dessen Volumen betrage in Einnahmen und 
Ausgaben jeweils rund 18,77 Mio. Euro. 
Weitere Themen waren die Anpassung der 
Rechtsvorschrift für die Fortbildung zum 
geprüften Bestatter, der Beschluss über die 
Rechtsvorschrift 3D-Druck sowie Ände-
rungen in der Unterweisung in den Aus-
bildungsberufen Steinmetz und Steinbild-
hauer und Orthopädieschuhmacher.

Deutscher Umweltpreis 
2020: Jetzt bewerben!
WETTBEWERB: Bewerber aus dem Handwerk ab sofort 
gesucht

2020 zeichnet die Deutsche Bundesstiftung 
Umwelt (DBU) wieder Persönlichkeiten 
aus, die entscheidend und in vorbildlicher 
Weise zum Schutz und zur Erhaltung unse-
rer Umwelt beitragen. Handwerksbetriebe 
können sich ab sofort bewerben. 

Folgende vier Kriterien finden bei der 
Auswahl der Preisträgerinnen und Preisträ-
ger durch die 16-köpfige Experten-Jury aus 
Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft 
Berücksichtigung: Umweltentlastung, In-
novation, Modellcharakter und Alleinstel-
lungsmerkmal. Konkret bedeutet dies, dass 
vorsorgender und integrierter Umwelt-
schutz zu einer deutlichen Entlastung der 
Umwelt führen soll. Die Produkte, Anlagen 
oder Konzepte der Preisträger müssen auf 
dem jeweiligen Gebiet Neuheitswert besit-
zen. Außerdem muss die Idee in der Praxis 
umsetzbar und übertragbar sein, sich in der 
jeweiligen Branche beziehungsweise dem 

jeweiligen Einsatzbereich deutlich von an-
deren Lösungen abheben und Vorbildcha-
rakter haben.

Interessierte Handwerksbetriebe, die Fra-
gen zum Bewerbungsverfahren haben oder 
sich direkt bewerben möchten, melden sich 
mit ihren Vorschlägen bitte zeitnah im Um-
weltzentrum der Handwerkskammer des 
Saarlandes bei Sabine Zägel, Tel.: 0681/5809 
229, E-Mail: s.zaegel@hwk-saarland.de. Die 
Vorschläge müssen bis zum 9. Februar über 

„Hände hoch fürs 
Handwerk“ in Heusweiler
AUSBILDUNG: HWK informiert in der Friedrich-Schiller-Schule 
Heusweiler über die duale Ausbildung im Handwerk.

Am 10. Dezember wurden zwei Schulklas-
sen der Friedrich-Schiller-Schule Heus-
weiler im Rahmen der Kampagne „Hände 
hoch fürs Handwerk“ über die duale Aus-
bildung im Handwerk informiert. 

In einem Workshop stellte Almira 
Wörtge, Ausbildungsmentorin der HWK, 
die duale Ausbildung im Handwerk vor. 

Im Anschluss gab Ernst Zell, Vorstands-
mitglied der Landesinnung Saarland der 
Elektrohandwerke, den Schülern einen 
Überblick über die verschiedenen Aus-
bildungsmöglichkeiten des Elektrohand-
werks und klärte über die Anforderungen 
und den Arbeitsalltag im Elektrohandwerk 
auf.

D
ie Handwerkskammer des Saarlan-
des (HWK) und die Innungskran-
kenkasse Südwest (IKK) zeichnen 
auf der nächsten HWK-Meister-

feier am Sonntag, 26. April 2020, Hand-
werksmeisterinnen und -meister aus, die 
sich während ihrer Meistervorbereitungszeit 
besonders engagieren. Das Engagement kann 
im sozialen, sportlichen oder technischen 
Bereich liegen. Bewerben können sich ab 
sofort alle angehenden Meisterinnen und 
Meister des saarländischen Handwerks, die 
bis zum 15. März 2020 (Bewerbungsschluss) 
ihre Prüfung erfolgreich ablegen.

Der Preis der HWK und IKK für beson-
deres Engagement wird ab 2020 jährlich an 
bis zu drei Preisträgerinnen und Preisträger 
vergeben und ist mit insgesamt 3.000 Euro 
dotiert. Zusätzlich erhält jede Preisträgerin 
und jeder Preisträger einen Gutschein über 
Leistungen im Betrieblichen Gesundheits-
management (BGM) der IKK. 

„Wer sich zum Beispiel im Technischen 
Hilfswerk (THW) engagiert, kann sich ge-
nauso bewerben wie jemand, der während 
seiner Meistervorbereitung Angehörige 
pflegt“, hebt HWK-Präsident Bernd Weg-
ner hervor. 

IKK Südwest-Vorstand Prof. Dr. Jörg 
Loth betont die enge Verbundenheit der 
Innungskrankenkasse mit dem Handwerk: 
„Wir haben eine lange, gemeinsame Ge-
schichte und gemeinsame Wurzeln. Darauf 
ruhen wir uns jedoch nicht aus, sondern 
füllen diese Geschichte täglich mit Leben. 
Wir freuen uns daher, mit dem Sonder-
preis dieses außerordentliche Engagement 
der jungen Handwerksmeisterinnen und 
-meister unterstützen zu dürfen.“

HWK-Hauptgeschäftsführer Dr. Arnd 
Klein-Zirbes schätzt die Kooperation im 
Rahmen des Sonderpreises: „Die IKK 
Südwest ist ein verlässlicher Partner des 
saarländischen Handwerks. Wir danken 

HWK und IKK Südwest 
loben Sonderpreis aus
BEWERBEN: Neuer Preis würdigt soziales, sportliches oder technisches Engagement während 
der Meistervorbereitung.

der IKK für die Stiftung des Preisgeldes in 
Höhe von 3.000 Euro. Ich bin mir sicher, 
dass wir bis zum 15. März 2020 etliche Be-
werbungen erhalten werden.“

Günter Eller, Geschäftsführer der IKK 
Südwest, ist gespannt auf die Projekte, die 
die jungen Handwerksmeisterinnen und 
-meister einreichen werden: „So wie für 
viele junge Menschen ein soziales Engage-
ment dazu gehört, ist auch für die IKK Süd-
west ein Engagement für die Menschen in 
unserer Region selbstverständlich. Deshalb 
unterstützen wir gerne mit diesem Sonder-
preis.“

Bewerberinnen und Bewerber reichen die 
vollständigen Bewerbungsunterlagen per 
E-Mail an sonderpreismeisterengagement@
hwk-saarland.de ein. Informationen zum 
Sonderpreis gibt es bei HWK-Bereichsleiter 
Fachkräftesicherung, Gremienarbeit & task 
forces, Dr. Justus Wilhelm, Tel.: 0681/ 5809-
115, E-Mail: j.wilhelm@hwk-saarland.de.

HWK-Ausbildungsmentorin Almira Wörtge informiert Schüler der Friedrich-Schiller-Schule 
Heusweiler über die duale Ausbildung im Handwerk.
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Saarbrücker Stadtrat begutachtet Architekturentwürfe
HWK-Präsident Bernd Wegner (6.v.l.), HWK-Hauptgeschäftsführer Dr. Arnd Klein-Zirbes (4.v.l.) und HWK-Geschäftsführer Bildung Stefan Gerhard 
(5.v.l.) haben nach der Bekanntgabe der Ergebnisse des Architekturwettbewerbs für die Modernisierung der HWK-Bildungsstätte alle Mitglieder des 
Bauausschusses des Saarbrücker Stadtrates in die HWK eingeladen. Torsten Reif (1.v.l.), Fraktionsvorsitzender der Stadtratsfraktion von Bündnis 90/
Die Grünen, Hermann Hoffmann, stellvertretender Fraktionsvorsitzender der CDU-Stadtratsfraktion (8.v.l.), sowie Britta Blau und Mirko Wirtschum 
von der SPD Stadtratsfraktion (3.v.l.) folgten der Einladung. Die Vertreter unserer HWK und Baudezernent Prof. Heiko Lukas informierten die Mitglie-
der des Bauausschusses zeitnah nach dem Ende des Architektenwettbewerbs, welche Pläne die Selbstverwaltungsgremien der HWK in der Saarbrü-
cker Hohenzollernstraße zusammen mit Bund, Land und Stadt Saarbrücken realisieren werden.
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Elektrofachkraft für 
festgelegte 
Tätigkeiten
Wer als Geselle oder Facharbeiter im Me-
tallbauer-, Tischler-, Rollladen- oder Jalou-
siebauerhandwerk Instandsetzungsarbeiten 
sowie Wartungsarbeiten an elektrischen 
Einrichtungen und Betriebsmaschinen 
ausführen will, benötigt die Zusatzqualifi-
kation gemäß Paragraf 5 der Handwerks-
ordnung. 

Diese kann mit dem erfolgreichen Ab-
schluss des Lehrgangs zur „Elektrofachkraft 
für festgelegte Tätigkeiten“ erworben wer-
den. Der nächste Lehrgang bei der Hand-
werkskammer des Saarlandes (HWK) ist 
für Februar 2020 geplant. 

Anmeldungen werden ab sofort entge-
gengenommen. Weitere Informationen 
sowie eine Anmeldemöglichkeit finden In-
teressierte auf hwk-saarland.de/kursfinder. 
Individuelle Fragen beantwortet bei der 
HWK Karin Hussung, Telefon 0681/ 5809-
131, E-Mail: k.hussung@hwk-saarland.de.
hwk-saarland.de/kursfinder

Handwerkskammer 
bietet Training für 
Schlagfertigkeit an
Am 4. Februar startet bei der Handwerks-
kammer des Saarlandes (HWK) erneut das 
Seminar „Schlagfertigkeitstraining – ge-
ben Sie ,Killerrhetorik‘ keine Chance!“. Es 
thematisiert den souveränen Umgang mit 
schwierigen Gesprächspartnern. 

Wie es Gesprächspartnern gelingt, unfai-
rer Wortwahl und sogenannter „Killerrhe-
torik“ elegant und souverän zu begegnen 
und dabei auch noch Sympathie zu gewin-
nen, ist Schwerpunkt des Seminars. 

Der Kurs umfasst acht Unterrichtsstun-
den und findet dienstags und donnerstags 
von 18 bis 21.15 Uhr statt. 

Detaillierte Informationen finden In-
teressierte auf unserer Bildungsplattform 
www.wissen-nach-plan.de. Persönliche 
Fragen beantwortet die Weiterbildungs-
beraterin der HWK, Elke Borowski, Tel.: 
0681/ 5809-192, E-Mail: e.borowski@hwk-
saarland.de.
wissen-nach-plan.de

Deutscher
Umweltpreis

die Handwerkskammer an den Zentralver-
band gemeldet werden. Das Bewerbungs-
verfahren erfolgt vollständig online. Eine 
Jury der DBU bewertet die Vorschläge und 
wählt Mitte 2020 den Sieger aus.

„Autogipfel“ stellt 
Weichen für die 
Zukunft der Mobilität
Am 4. November traf sich die Bundesre-
gierung mit verschiedenen Vertretern aus 
der Wirtschaft, zum „Autogipfel“ in Berlin. 
Dort wurden unter anderem Absichtserklä-
rungen zum Thema „Mobilität in Deutsch-
land“ gegeben, die auch für Unternehmen 
Relevanz besitzen. Schwerpunktthemen 
waren „Erhöhung der Kaufprämien für E-
Autos“, „Verbesserung der Ladeinfrastruk-
tur“ sowie „alternative Antriebe und auto-
matisiertes Fahren“. Weitere Informationen 
zum Thema Mobilität und Förderung er-
halten Interessierte über das Saar-Lor-Lux 
Umweltzentrum der Handwerkskammer 
des Saarlandes (HWK). Ansprechpartner 
ist Marcel Quinten, Tel.: 0681/5809-264, E-
Mail: m.quinten@hwk-saarland.de.

Informationen der Bundesregierung zum 
Autogipfel gibt es online.
bundesregierung.de/breg-de/ 
aktuelles/bundesregierung-foedert-e-
autos-1688768




